
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 7: Fastnachtsnummer

Artikel: Das Kino als Detektiv

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-451117

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-451117
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5)er ÎKino als Setektio
Sie grofie SlnaieBungëtraft, bie ber Äinema»

tograbB alê UnterBaItungê=©elegenBeit auêûbt,
follte meBr alê e» biëanBin gefdjieBt, baau auê»
genüht roerben, baë Ctdjtbilb in bert Sienft ber»
jenigen SßJiffenfcoaft au [teilen, auê benen ber
à\no feilte Sbeett aum grofjen Setle beateBt,
ber Äriminaliftif. Sie Sluênutung beê fine-
matogra+iBifdjen ©tedbriefeê s. 53. liegt nod) in
ben befdjeibenften 2lnfängen. GÉrft roar eê bie
Viager SBoliaei, bie fid) biefeê ^JJUttelë bebiente,
um bie s-8ebôlïerung, bie in Bellen ©djaren zum
ÄinotBeater Binftrömt, aur TOüBUfe bei ber Uluf«
finbuna bon ä$erbredjern zu beranlaffen, bann
folgte äBien, Bierauf einige anbere ©täbte, unb
neueftenë gelangte aud) bie SDMindjner Sgolijei»
btreftion baau, ben Stecfbrief eineê berüchtigten
©otfiftablerê, ber auê bem SfSoliaeigefângniê flüdj»
tete, im Sidjtbilb au Oerbreiten. Die einfadjfte
SBerWenbung beê ftïnoê im Sntereffe ber sJtedjtë=

Wiffenfdjaft ift alfo bie blofje SBiebergabe beê
SBilbeê eineê Verfolgten. 2lber eê ift bieê nidjt
bie einaige äJlögttdjfeit ber Venuftung beê üidjt«
bilbeê in biefem ©inne.

@ê ift feBr oft nüglidj, roenn bon einem Sßer»

6redjen überBaubt ein mögltdjft aaBlreidjeê s$u=

blifum Âenntniê erhält. S'iaturgemäfe müffen im
3nteteffe ber einaelnen llnterfudjunaëborgânge
bielfadj gana beftimmte ^eftftetlungen nur bem
fleitten Sîreië ber llnterfudjungêbeamten allein
überlaffen bleiben. Sarin liegt bie Cöfung beë
ÏHâtfelë, bafj einaelne Berborragenbe Seteïttbe
tatfädjlidj in feltener SBeife in iBren Sirbeiren
(Srfotg Batten, ©ie beBtelten beftimmte 3n=
biaten für fidj allein unb bauten in logifdjer
SBeife auf bte Unterfudjungêergebniffe auf unb
berftanben eê namentlidj, fidj inê 9JHlieu Bin=
einauberfehen, auê bem ber mutmafjüdje Säter
offenbar entflammt«. Um aber bie 93aufteine
eineê lüdenlofen VeWeifeë au erBalten, genügen
fdjarffinnige Cogif unb einaelne s-8eWeiêftûd:e

nidjt. 2lud> ber fiubigfte ^olUeibeamte bebarf
ber Mitarbeit eineê großen ®tabeê, ber ibm
3lnBaItêt)unïte berfdjafft unb je nadj ber Cage
beê einaelnen galleê wirb eë nottoenbtg fern,
bafs eben möglidjft biet ©inaelßeiten über ein=
aelne SßBafen eineê iBerbredjenë berbreitet Wer=
ben.

SBir Balten eê nidjt für auêgefdjloffen, bafj
ber ÄinematogjrabB audj für bie Wtefonftruftion
bon SSerbredjen in grage ïommen fann, unb bafe

er mit ber 3eit audj im ©djrourgeridjtêfaal
3ulaffung finben toirb, um alë $8elaftungëma=

terial ober audj aur ©ntktftung eineê 2lngeflag=
ten ©aenen. boraufübren, bie irgenbweldjen
Sßunft eineê aSerfaBrenê berbeutlidjeu vollen.
93or allem aber toirb ber ÄinematograbB alê
9JlirBelfer beim Sluffudjen beftimmter Serfonen,
bei ber Sbentififation bon Sßerfonen unb ©egen=
ftänben, bei ber SeftBaltung bon Satorten unb
©buren zc. eine gana Berborragenbe Stolle au
fbielen berufen fein.

@ê ift felbftberftönblidj, bafj eë fidj bet ber
TOitBilfe beë ÄtnentarograbBen in allen biefen
Sailen nidjt barum Banbeln tann/ baë finema=
tograbBifdje Programm in einer SBeife au be=

laften, bie mit bem GsrWerbêaWedi beê Äinema=
tograbBentBeaterê in SBiberfbrudj fteBt. 3ludj
Bier fäme eê barauf an, inwieweit fidj 93eBörben
unb ÄinematograbBenbefifeer entgegenfommen
fönnen, benn eê finb fdjliefilidj beibe (Sebenbe:
bie S9eBörbe alê Steferant ber S3ilber, bex ftino
alë Verbreiter, unb beibe SReBmenbe. 3n Weldj^t
2lrt bie Ceiftungen abgewogen unb in SRedjnung
gefegt werben müßten, bliebe ben aSerBanb»
hingen anBeimgeftellt, bic awifcben ben etnaelnen
Sßoliaeibireftionen unb ben SnBabern bon 8idjt=
bilbtBeatern getroffen Werben müfjten.
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Specks

îalast-îheater
yiaspar- Escherhni 15, bei cu^^ahrihofbrucke

Vom 14. bis inkl. 17. Februar 1918:

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Whr

PROTEA
Letzter Teil

mit 5. und 6. Episode. 4 Akte.

3 Akte Das 3 Akte

Mädel vom Mars
Filmschauspiel mit lehneichen Industrie- Aufnahmen.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Mur A Torro! Donnerstag bis inkl. Sonntag
1NU1 1 IdgC! 7_ii Uhr 211 Uhr

4 Akte NEU! NEU! 4 Akte

Wild-West- und Abenteuer-Roman

BLACK
der Banditenführer

Spannend von Anfang bis Ende.

5 Akte Kriminal- und Liebes-Tragödie 5 Akte

Wenn Menschen reif zur
Liebe werden!

Verfasst und in der Hauptrolle gespielt von der
berühmten Schriftstellerin und gefeierten Schönheit:

FERN AN DRA"
Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 16. Febr. bis inkl. Dienstag 19. Febr.:

Beginn der Vorstellungen:
"Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, II.Vorstellung3/49Uhr

Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

4 Akte Neu für Zürich! 4 Akte
Die schöne und beliebte Künstlerin

Gabrielle Robinne
von der COMEDIE FRANÇAISE in d. ergreif. Drama

Auf Irrwegen
nach dem Drama ,Le Dédale" von Paul Hervieu.

Hervorragendes und wahrheitsgetreues Spiel.

4 Akte Der unvergessliche Darsteller 4 Akte
des JEAN VALJEAN aus LES MISERABLES"

Henry Krauss
in seinem Meisterwerk DER RASTLOSE WANDERER
(Le Chemineau) nach d. bek. Roman v. J. Richepin.

(Deutsche Titel und Titres française.)

EdOll- Lichtspiele
Konnwog 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Olympia-Kino
Spieltage: Samstag, Sonntag, Montag
und Dienstag.

Gd. Cinema Lichtbühne
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Specks Palast-Theater
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Eden-Lichtspiele
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

Kino Zürcherhof
Spieltage: Donnerstag, Freitag, Samstag

und Sonntag.

KinoZürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 211 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

6 Akte 6 Akte

Der Toreador
Ein Meisterwerk der Filmkunst mit der berühmtesten

Carmen-Darstellerin Spaniens
in der Hauptrolle. ¦

Zum ersten Mal im Film die herrlichen Naturschön¬
heiten Spaniens.

2 Akte 2 Akte

Julots Eroberungen
Unübertreffliches amerikanisches Lustspiel

In der Kriegs-Hundeschuleü
Hochinteressante Aufnahme.

Programm vom 14. bis 17. Februar 1918:
6 Akte Nicht versäumen! Nur 4 Tage! 6 Akte

Heinrich Sienkiewicz's

QUO VADIS
Die grosse Tragödie eines Volkes und des gewalt¬

tätigen Herrschers

NERO
Mit dem Nobelpreis gekrönter Roman. 5000 Mitwirkende.

Unstreitig der beste, gewaltigste und erfolg¬
reichste Film, den die Welt je sah!

Beginn der Vorführungen : Werktags je abends 7 und
9 Uhr; Sonntag den 17. Februar: V/i, 3'/2, 5'/*, 7

und 83/4 Uhr.
Um Störungen zu vermeiden, finden alle Vorstellungen

geschlossen statt. Alle Plätze sind numeriert!
Billett-Vorverkauf: Für alle Vorstellungen: täglich von

4'/2 bis 9 Uhr an der Kasse.

Preise der Plätze: Fr. 2, Fr. 1.50, Fr. 1.. Billette
rechtzeitig bestellen! Telephon Hottingen 1964.

Der Rino als Detektiv
Die große Anziehungskraft, die der Kinematograph

als Unterhaltungs-Gelegenheit ausübt,
sollte mehr als es bisanhin geschieht, dazu
ausgenützt werden, das Lichtbild in den Dienst
derjenigen Wissenschaft zu stellen, aus denen der
Kino seine Ideen zum großen Teile bezieht,
der Kriminalistik, Die Ausnutzung des
kinematographischen Steckbriefes z. B. liegt noch in
den bescheidensten Anfängen. Erst war es die
Prager Polizei, die sich dieses Mittels bediente,
um die Bevölkerung, die in hellen Scharen zum
Kinotheater hinströmt, zur Mithilfe bei der
Auffindung von Verbrechern zu veranlassen, dann
folgte Wien, hierauf einige andere Städte, und
neuestens gelangte auch die Münchner
Polizeidirektion dazu, den Steckbrief eines berüchtigten
Hochstaplers, der aus dem Polizeigefängnis flüchtete,

im Lichtbild zu verbreiten. Die einfachste
Verwendung des Kinos im Interesse der
Rechtswissenschaft ist also die bloße Wiedergabe des
Bildes eines Verfolgten. Aber es ist dies nicht
die einzige Möglichkeit der Benutzung des
Lichtbildes in diesem Sinne.

Es ist sehr oft nützlich, wenn von einem
Verbrechen überhaupt ein möglichst zahlreiches Pu¬

blikum Kenntnis erhält. Naturgemäß müssen im
Interesse der einzelnen Untersuchungsvorgänge
vielfach ganz bestimmte Feststellungen nur dem
kleinen Kreis der Untersuchungsbeamten allein
überlassen bleiben. Darin liegt die Lösung des
Rätsels, daß einzelne hervorragende Detektive
tatsächlich in seltener Weise in ihren Arbeiten
Erfolg hatten. Sie behielten bestimmte
Indizien für sich allein und bauten in logischer
Weise auf die Untersuchungsergebnisse auf und
verstanden es namentlich, sich ins Milieu
hineinzuversetzen, aus dem der mutmaßliche Täter
offenbar entstammte. Um aber die Bausteine
eines lückenlosen Beweises zu erhalten, genügen
scharfsinnige Logik und einzelne Beweisstücke
nicht. Auch der findigste Polizeibeamte bedarf
der Mitarbeit eines großen «tabes, der ihm
Anhaltspunkte verschafft und je nach der Lage
des einzelnen Falles wird es notwendig sern,
daß eben möglichst viel Einzelheiten über
einzelne Phasen eines Verbrechens verbreitet »Verden.

Wir halten es nicht für ausgeschlossen, daß
der Kinematograph auch für die Rekonstruktion
von Verbrechen in Frage kommen kann, und daß
er mit der Zeit auch im Schwurgerichtssaal
Zulassung finden wird, um als Belastungsma¬

terial oder auch zur Entlastung eines Angeklagten
Szenen, vorzuführen, die irgendwelchen

Punkt eines Verfahrens verdeutlichen sollen.
Vor allem aber wird der Kinematograph als
Mithelfer beim Aufsuchen bestimmter Personen,
bet der Identifikation von Personen und
Gegenständen, bei der Festhaltung von Tatorten und
Spuren ?c. eine ganz hervorragende Rolle zn
spielen berufen sein.

Es ist selbstverständlich, daß es sich bei der
Mithilfe des Kinematographen in allen diesen
Fällen nicht darum handeln kann, das
kinematographische Programm in einer Weise zu
belasten, die mit dem Erwerbszweck des
Kinematographentheaters in Widerspruch steht. Auch
hier käme es darauf an, inwieweit sich Behörden
und Kinematographenbesitzer entgegenkommen
können, denn es sind schließlich beide Gebende:
die Behörde als Lieferant der Bilder, der Kino
als Verbreiter, und beide Nehmende. In welcher
Art die Leistungen abgewogen und in Rechnung
gesetzt werden müßten, bliebe den Verhandlungen

anheimgestellt, die zwischen den einzelnen
Polizeidirektionen und den Inhabern von
Lichtbildtheatern getroffen werden müßten.

0^!Nl^^>^^I^^l^!^>^!N^c^>^III^v » «à.^ ^5 ^ià. s ° ^^^^^^
v Li

Xctîs.cu'- c^cks/'iini i.5, bei ct^ Aanàc^d rircke

Vom 14. bis inlcl. 17. Lebrusr 1918:

Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg, 8onntsg
7 Ubr 7 Ukr 7 Ukr 2-1 1 Mr

mit 5. unci 6. LpiZväe. 4 Akte.

3 ^kte OSS 3 àte

lVi.äcjeI vom i^ars
Lilinscksuspiel mit lekrieicken Inäustrie -àfnskrnen.

Uokîdlllmo
iZsäsnei-strssss 13 I'olspti. Sslnsu S34S

Mi/Mpis - Ilino
IZaiinIiotstr. 51 IVieroatorium I-ing. t'ölil<iin8tr.

Xi, /I "I^^Q l Donnerstsg bis inkl. Sonntsg
lXUl 1 ci^c:! ^ 2 Il Ukr

4 àts iîU! iXLU! 4 àte
^Vilä-^Vest- unci ^benteuer-kcomun

6er LanMeniürirer
Lpsnnenä von àksng dis Lnäe.

ö ^kte Kriminal- unä I.iebes-I'rsgöäie 5 ^kte

>Venn Nensàen reif ?ur
I^iebe werden!

Verkssst unä in äer llsuptrolle gespielt von äer be-
rükrnten 8cknitsteIIerin unä gefeierten Sckönkeit:

Ligen« llsuskspelle.

^b Lsmstsg äen 16. Lebr. bis inkl. Oienstsg 19. Lebr.:
öeginn äer Vorstellungen:

"V/ockentsgs : I.VorsteIIung7Ukr, Il.Vorsteilung^Ukr
8onntsgs von 211 Ukr ununterbrochen.

4 Hkte l>Ieu kür ^üiicn! 4 Xkle
Oie scköne unä beliebte Künstlerin

Osdnelle IZobinne
von äer LOiViLOIL Lk^i>I?^I8L in ä. ergreif. Orsms

^uk Irrwegen
nsck äem Orsms ,I.e Oeäsle" von ?sul liervieu.

tiervorrsgenäes unä vskrkellsgetreues Spiel.

4 ^kte Oer unvergessiicke Osrsteller 4 ^kte
äes ^L^l» V^âN sus ,l.L8 !V!I8L^^LI.L8"

i^ienr^ Krgus8
in seinem iVieisterverk OM i^87l.08L V/^I>iOLKLIì
(l.e Lkeminesu) nsck ä. bek. pomsn v. ^. Hickepin.

(Öeutscbe litel unä litres trsncsise.)

lallen lt.îckkpiele
IL.«Zi»ici.-»c>vs-U LS lelepdon Seins» 5767

IZrsikIsssixe iVIusikdexleitunz

OI^mpw-Kino
LpieltuZe: LamstgA, Lonnigs, ^iontusZ
unä OienstgA.

06. Linema ^icktbürine
Lpieitg^e: Oonnerstsg, t^reitgg, Lsms-
igA unä LonntuîZ.

Lpeàs palaLt-Ikeater
Lpieltsge: OonnerstgA, Freitag, Lgms-
tag unä Lonnigs.

^6en-^lckt8pjele
Lpieltazze: OonnerstaiZ, Freitag, Lums-
tag unä LonntuiZ.

r<in0 ^ürckerkok
Lpieltg^e: Oonnerstâg, i^reitsiZ, Zgms-
taiZ unci LvnntaZ.

tXinoZürvkorliof
iZsIIsvusvIst^ Sonnsnqusi

ZgmswZ unä LonntaZ

7N Ukr 2 II Ukr
Leginn äer làten Vorstellung sdenäs 9 Ukr.

6 àte 6 àte

Der ?0re3ä0r
Hin Meisterwerk äer Filmkunst mit äer berühmtesten

Lgrmen-Oarstellerin 3p3nien8
in äer rlsuptrolle.

?um ersten ivisl im Lilm clie kerrlicken IXstursckön-
keiten Spsniens.

2 äkte 2 ^kte

Mulots Eroberungen
Unübertretilickes smeriksnisckes I.ustspiel

In äer I<ne^L-l^uncjescrlu!e!!
riockinteresssnte àknskrne.

progrsmm vom 14. bis 17. Ledrusr 1918:
6 ^kte leickt versäumen! kà 4 Isge! 6 ^kte

keinrick Lienkievic^'s

Oie grosse l'rsgöäie eines Volkes unä äes gewslt-
tätigen llerrsckers

iViit äem Nobelpreis gekrönter Homsn. övöö Nitvii^-
kenäe. Unstreitig äer beste, gevsltigste unä erlolg-

reichste Lilm, äen ciie Weit je ssk!

Leginn äer Vorführungen: Verlctsgs je sdenäs 7 unä
9 Ukr: Sonntsg äen 17. ledrusr: 1'/-, 3'/-, Z'/«, 7

unä 8»/t Ukr.
Um 8törungen vermeiäen, finäen slle Vorstellungen

gesckiossen ststt. ^Ile plâtre sinä numeriert!
öillett-Vorverksuk: Lür slle Vorstellungen: täglick von

4°/2 bis 9 Ukr sn äer Kssse.

preise äer plàe: Lr. 2, Lr. 1.50, Lr. 1.. klllette
reckt^eiiig bestellen! lelepkon tiottmgen 1964.
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